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die Kirche betrat, glaubte ich nicht, dass Sie 
überhaupt mit mir sprechen würden. Ich wähn­
te allen Ernstes, Sie wären tot; lebendig allen­
falls in der Phantasie einiger kindlich naiver 
Gemüter. Jetzt stimmt plötzlich mein Konzept 
nicht mehr.» 

«Ich habe mich gern mit Ihnen unterhalten», 
sagte darauf der Dornengekrönte. «Und was die 
Abrechnung betrifft, da kann ich Ihnen viel­
leicht doch noch etwas behilflich sein.» – Der 
Fremde winkte ab: «Das ist wirklich nicht mehr 
nötig. Ich hätte nur noch einen Wunsch: Wür­
den Sie nicht lieber Du zu mir sagen?» – «Sehr 
gern», gab Jesus zur Antwort, «aber nur unter 
der Bedingung, dass Du auch Du zu mir sagst.» 
– «Vielen Dank», sprach da der Andere, «so hat­
te ich es auch gemeint. Und – auf Wiederse­
hen!» Dann wollte er gehen. Doch der Herr hielt 
ich noch einen Augenblick zurück. «Sagtest Du 
wirklich auf Wiedersehen?» – «Ja, auf Wieder­
sehen!» «Also dann bis bald», raunte es vom  
Altar her, «und denk› dran: Du hast mit keinem 
Toten gesprochen. Ich lebe wirklich!» ■ 

	 Lothar Sauer

Eine Osterüberraschung

Es hat wohl so sollen sein: Die Kirchentür 
stand zufällig offen – an einem ganz gewöhnli­
chen Nachmittag. Wer geht da schon hinein? 
Wer kann sich das schon leisten? Immerhin,  
irgendjemand tat es. Beileibe kein Müssiggän­
ger! Ein sogar Vielbeschäftigter und ausserdem 
Vielgeplagter. Nicht Zahnschmerzen oder Lie­
beskummer bereiteten ihm beträchtliche Sor­
gen. Nein, es war das viele, liebe Geld, das er 
seit Jahr und Tag in Form seiner Kirchensteuer 
entrichtete, ohne dass ihm eine Gegenleistung 
geboten zu werden schien. Gott und Kirche  
waren in seinen Augen längst gestorben. 

Im menschenleeren Gotteshaus setzte er sich 
vorn auf die erste Bank, wo sonntags gewöhn­
lich die Kirchenältesten ihren Platz haben. Da 
geschah das Unerwartete: Der Christus am 
Kreuz über dem Altar fing auf einmal zu reden 
an. «Guten Tag», sagte er, «schön, dass Sie ge­
kommen sind!» Der Mann erschrak erst ein  
wenig, liess sich aber nicht verblüffen. «Guten 
Tag», gab er zurück. «Ich wusste gar nicht,  
dass sie lebendig sind.» «Das wissen viele  
Leute nicht», erwiderte Jesus.
«Und Sie haben Glück, dass ich zu einer Unter­
haltung gerade aufgelegt bin. Für gewöhnlich 
tut das mein Pfarrer hier. Doch Sie gehen ja 
nicht mehr zur Kirche.» 

Diese kritische Anmerkung bereitete dem Frem­
den zwar einigen Verdruss; doch grosszügig, 
wie er zu sein pflegte, überging er die Kränkung 
mit mildem Lächeln und schickte sich an, dem 
Gespräch eine andere Richtung zu geben. «Was 
machen Sie hier den ganzen Tag?» fragte er den 
Gekreuzigten, ich würde mich an Ihrer Stelle 
langweilen.» – «Ja, wenn kein Gottesdienst ist, 
mag es manchmal etwas leblos hier sein», gab 
Jesus zu, «obschon auch die Predigten meines 
irdischen Dieners hier durchaus nicht immer 
von überschäumendem Leben sind und der  
Gesang der Gemeinde tatsächlich manchmal 
eher einer Totenklage gleicht.» – «Haben Sie 
denn gar keinen Zeitvertreib?» wollte der Mann 
wissen. «O doch», erwiderte der Herr. «Dann 
und wann kriege ich auch ausserplanmässigen 
Besuch. Dann sucht jemand Rat und Hilfe oder 
überbringt mir seinen Dank für etwas, das ihm 
widerfuhr. Übrigens – was führt Sie eigentlich 
zu mir?»  

Etwas verlegen kratzte sich der Fremde am 
Kopf. «Ich weiss nicht», sagte er schliesslich, 
«ob Sie das ernsthaft interessiert. Ich wollte 
einfach nur mal an einem stillen Ort überschla­
gen, wie viel Geld ich Ihrer Kirche schon über­
lassen musste, ohne einen persönlichen Nut­
zen davon zu verbuchen.» «Und zu welchem  
Ergebnis sind Sie gekommen», erkundigte sich 
nun der für tot Gehaltene. «Ehrlich gesagt:  
Sie haben mich ein wenig durcheinander ge­
bracht», stammelte der Mann. «Als ich vorhin 
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